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Ein einheitliches Vergütungssystem für ambulante und stationäre ärztliche Leistungen – 
Notwendigkeit und Entwicklung � Seite 9
Seit vielen Jahrzehnten versucht der Gesetzgeber, die Sektorenbarrieren entlang der am-
bulanten und stationären Versorgung zu überwinden. Ein Kern der Fragmentierung blieb 
davon jedoch unberührt: die Koexistenz von EBM und DRG. Der Beitrag stellt den negativen 
Einfluss des Zusammenspiels der unterschiedlichen Vergütungssysteme dar. Dabei geht er 
insbesondere auf den sektorenübergreifenden Versorgungsbereich, die Qualitätssicherung, 
die Kapazitätsplanung und die GOÄ ein. Darüber hinaus skizziert er, wie ein einheitliches 
Vergütungssystem aussehen und es sinnvoll eingeführt werden könnte.

Erstattung von Arzneimitteln mit unreifen Daten� Seite 16
Sonderzulassungen von Arzneimitteln mit unreifen Daten werden trotz breiter Kritik forciert 
vorangetrieben. Konsequenz ist eine Zunahme von Arzneimitteln mit wachsender Unsicherheit 
zu deren Wirksamkeit und Unbedenklichkeit, zum Zusatznutzen im Vergleich zum Therapie-
standard und dem daraus resultierenden Wert für die Patientenversorgung. Um den schnellen 
Zugang zu Arzneimitteln bei dringlichem Versorgungsbedarf zu bewahren und das Risiko für 
Patienten zu begrenzen, bedarf es aus Sicht des GKV-Spitzenverbands einer Überbrückungsphase 
vor Übergang in die Regelversorgung. 

Festbeträge und Zuzahlungsfreistellungen im Arzneimittelbereich:  
Eine vertrackte Beziehung?� Seite 23
Zuzahlungen, Aufzahlungen oder Zuzahlungsfreistellungen: Wieso welche Regelung wann An-
wendung findet, erscheint oft schwer durchschaubar. Aufzahlungen und Zuzahlungsfreistellungen 
stehen im Zusammenhang mit der Festbetragsregelung, die weiteren Preiswettbewerb fördern 
und dadurch eine wirtschaftliche Versorgung mit Arzneimitteln sicherstellen soll. Zugleich wir-
ken Rabattverträge ebenfalls ausgabenbegrenzend. In der Diskussion um all diese Instrumente 
gerät zum Teil aus dem Blick, welche gesetzgeberischen Ziele mit ihnen jeweils verfolgt werden. 
Nur wenn hierzu Klarheit besteht, können Steuerungsoptionen angemessen beurteilt werden.

Status quo vadis? Kritische Anmerkungen zur Zusammenfassung des „Sondergutachten 
zu den Wirkungen des morbiditätsorientierten Risikostrukturausgleichs“� Seite 29
Der morbiditätsorientierte Risikostrukturausgleich ist im GKV-System ebenso wichtig wie umstrit-
ten. Die Debatte um den Ausgleichsmechanismus wird immer wieder von möglichen Fehlanreizen, 
Wettbewerbsverzerrungen sowie -ungerechtigkeiten angeheizt. Nach nunmehr sechs Jahren ohne 
Bewertung durch den Wissenschaftlichen Beirat wurde das jüngst veröffentlichte Sondergutachten 
zu den Wirkungen des Morbi-RSA daher sehnlichst erwartet. Nicht alle Krankenkassen sind mit 
den Ergebnissen zufrieden. Neben guten Ansätzen zur Weiterentwicklung und faireren Ausge-
staltung werden aktuelle Diskussionsthemen und Verwerfungen nicht konsequent genug benannt.

Sozialwahlen und Selbstverwaltung 2017� Seite 36
Sozialwahlen 2017 in der Gesetzlichen Krankenversicherung: „Same procedure as every 
6 years“!? 61% der potenziell wahlberechtigten Mitglieder konnten gar nicht wählen und 
von denen, die wählen durften beteiligten sich rund 30%. Wer nicht erneut sechs Jahre lang 
vom Punkt Null an ergebnisarm diskutieren will, sollte und kann sofort mit der ernsthaften 
und durchaus auch kontroversen Debatte über gesicherte Erkenntnisse beginnen. Was dafür 
beispielsweise geeignet ist, enthält dieser Aufsatz.

AKV pronto! Eine Streitschrift zur sofortigen Einführung einer Allgemeinen 
Krankenversicherung (AKV)� Seite 44
Es ist an der Zeit, das dysfunktionale Nebeneinander einer gesetzlichen und einer privaten Voll-
versicherung zugunsten einer allgemeinen Krankenversicherung zu beenden. Wenig beleuchtet 
werden bisher die Umverteilungswirkungen. Aus Gründen der Verteilungsgerechtigkeit ist es 
nicht mehr zu rechtfertigen, dass einige Bevölkerungsgruppen nicht Teil dieses Systems sind. Die 
zahlreichen Vorschläge für mehr Wahlfreiheit zwischen gesetzlicher und privater Krankenver-
sicherung lösen dieses Problem nicht. Der Beitrag skizziert die Einführung einer AKV zu einem 
nicht mehr allzu fernen Stichtag.
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Das Forschungsfeld der Gesundheitskom-
munikation befasst sich mit lebenswelt-
lichen Problemen, für deren Bearbeitung 
ein transdisziplinäres Vorgehen notwendig 
ist. Dieses bezieht sich auf die Integration 
von Theorien und Methoden unter Betei-
ligung von Akteuren aus unterschiedlichen 
Disziplinen und Praxiskontexten.

Ziel ist es, einen gemeinsamen konzeptu-
ellen Rahmen sowie adäquate wissen-
schaftliche und praxisrelevante Hand-
lungs- und Lösungsstrategien zu ent-
wickeln. Die 18 Beiträge des Bandes veran-
schaulichen anhand verschiedener An-
wendungsbereiche, welchen Beitrag die 
kommunikationswissenschaftliche For-
schung zur Problemlösung leisten kann.

Nomos
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Von der Spanischen Grippe bis zur Schwei-
negrippe: In den letzten 100 Jahren wur-
den Infl uenza und Grippe-Pandemien 
sowohl als Katastrophen aufgefasst als 
auch bagatellisiert. Erst die historische 
und soziologische Durchdringung der 
Grippe-Erzählungen macht es möglich, 
diese Spannbreite zu verstehen. Entspre-
chend bietet eine Diskursanalyse – wie 
sie in diesem Buch vorgenommen wird 
– die Möglichkeit, die Risikowahrneh-
mung und Risikokommunikation für die 
Infl uenza grundsätzlich zu überdenken.

Vom geduldigen Ausharren 
zur allumfassenden Prävention
Grippe-Pandemien im Spiegel von Wissenschaft, 
Politik und Öffentlichkeit

David Rengeling

Gesundheitssoziologie | Sociology of Health  l 1

Neurokommunikation
Werbewirkung im Zeitalter von Social 
Media und neuer Erkenntnisse der 
Hirnforschung

Von Dr. Kai Fehse
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„Neuromarketing“, „Neuroökonomie“, 
„Neurobranding“ – Erkenntnisse aus der 
Hirnforschung revolutionieren scheinbar 
unser Bild von Marken-Kommunikation. 
Bei näherem Hinsehen aber erscheint die 
Suche nach dem „Kau§ nopf“ auf den bun-
ten Hirn-Scans ebenso sinnlos, wie der 
Glaube an ein „limbisches System“, über 
das Menschen angeblich manipulierbar 
sind. Das Werk, das in aktualisierter und 
erweiterter Neuaufl age vorliegt, fasst die 
teils neuesten Studien aus den internati-
onalen Top-Journals der Hirnforscher zu-
sammen. Berücksichtigt werden aktuelle 
naturwissenschaftliche Erkenntnisse, die 
Relevanz für Kommunikation haben.

4646Angewandte Medienforschung l 46

Kai Fehse

Neurokommunikation
Werbewirkung im Zeitalter von Social Media 
und neuer Erkenntnisse der Hirnforschung
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